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 Vorlage Nr. 09/0004  
Federf. Stadtamt: Amt für Stadtplanung u. Bauaufsicht 
Vorlage für den Berichterstatter Sitzung am Punkt 

Stadtplanungs- und Bauausschuss Stadtbaurat Tum 22.01.2009  

 
öffentliche Sitzung 
 
Betrifft:  
Innenstadtkonzept 
Vorüberlegungen für die Erarbeitung eines innerstäd tischen Parkraumkonzeptes in 
Gladbeck 
Vortrag von Herrn Dipl. Ing. J. Richard, Planungsbü ro Richer-Richard, Aachen 
 
Begründung:  
(ggf. zusätzlich) 
 
Das Thema „Parken“ in der Innenstadt von Gladbeck hat den Stadtplanungs- und Bauaus-
schuss in der zurückliegenden Zeit bei unterschiedlichen Themenstellungen bereits mehr-
fach beschäftigt, zuletzt in der Sitzung am 20. November 2008. Dabei wurde ein schriftli-
cher Kurzbericht zum Thema „Parken in der Innenstadt“ abgegeben und angekündigt, 
dass das Thema gutachterlich untersucht werden soll. Die Diskussion zeigte, dass die ge-
wünschte Untersuchung sich auf sämtliche Aspekte des innerstädtischen Parkens bezie-
hen sollte. So wurde in diesem Zusammenhang das Parkleitsystem, die Gebührenstruktur, 
die angespannte Parkplatzsituation um das Krankenhaus sowie Fragen der speziellen 
Bewirtschaftung thematisiert. 
 
Um die Aufgabenstellung zu konkretisieren und den genaueren Untersuchungsumfang 
festzulegen, wurde folgende Vorgehensweise gewählt: In Anlehnung an die im März 2007 
durchgeführte Kurzanalyse der Gladbecker Innenstadt durch den City-Marketing-
Fachmann Christian Klotz ist für die Untersuchung der Gladbecker Parkplatzsituation in 
der Innenstadt zunächst eine Grobanalyse durch einen Verkehrsfachmann beauftragt 
worden.  
Das Planungsbüro Richter-Richard aus Aachen wurde mit dieser Aufgabenstellung be-
traut. Das Büro hat in den achtziger und neunziger Jahren des letzten Jahrhunderts vielfäl-
tige verkehrsplanerische Fragestellungen und Aufgaben in Zusammenhang mit den dama-
ligen Modellprojekten zu den Themen Fahrrad und ÖPNV bearbeitet. Die Stadt Gladbeck 
und ihr Verkehrsnetz ist dem Gutachter daher bekannt. 
 
Das Planungsbüro hat Anfang Dezember 2008 den Auftrag erhalten. Die Aufgabenstellung 
sieht zunächst eine Vor-Ort-Analyse der Parkraumsituation in der Gladbecker Innenstadt 
sowie gutachterliche Hinweise und Empfehlungen für die Weiterentwicklung der Park-
raumsituation und der Parkraumbewirtschaftung in Gladbeck vor. 
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Herr Richard wird in einem mündlichen Vortrag seine Erkenntnisse und Empfehlungen 
darlegen. Der Ausschuss wird auf dieser Grundlage weitere Schritte verabreden können. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
keine X 
  
folgende  
 
Ergebnisrechnung 
 
Ertrag €   Aufwand € 
      
einmalig    einmalig  
jährlich    jährlich  
      
    darin enthalten:  
    Personalaufwand  
    Sach- und  

 Dienstleistungen   
 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 
 
Einzahlung €   Auszahlung € 
      
einmalig    einmalig  
jährlich    jährlich  
      
darin enthalten:      
Zuschüsse      
Beiträge Dritter      
 
Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 
 
Der Stadtplanungs- und Bauausschuss nimmt den Bericht des Gutachters zur Kenntnis. 
 
 
 Der Bürgermeister 

 
 
 
I.V. Tum 
-Stadtbaurat- 

 
______________________________________________________________________ 
 
In der Sitzung des 
� _________________-Ausschusses 
� Rates 
� Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 
 


